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„Die Familie ist tot, es lebe die Familie.“ Glorifizierungen der historischen Familie und diverse
Untergangsszenarien sind weder zutreffend noch hilfreich in der Diskussion um den Zustand
und die Zukunft der Familien. Langfristige Trends der wichtigsten demographischen Kennziffern
zeigen sich relativ konstant. Die erlebte Krise der modernen Familie stellt sich nicht als Funkti-
onsverlust sondern als Funktionswandel dar. Einen Einblick in den Wandel und die Entwicklung
des Familienlebens in Deutschland gibt der vorliegende Forschungsbericht des Deutschen Ju-
gendinstituts. Die Grundlage bilden umfachreiche Interviews aus den Jahren 1988 (alte Bundes-
republik mit 10000 Befragten), 1990/91 (neue Bundesländern, 2000 Befragte) und 1994 (Ge-
samtdeutschland, 11000 Befragte).

Die Entwicklung der familiären Lebensformen folgte in der alten Bundesrepublik und der DDR
zwei unterschiedlichen Mustern, die – sich abschwächend – immer noch fortwirken. Das west-
und mitteleuropäische Muster (alte Bundesrepublik) ist gekennzeichnet durch eine Differenzie-
rung der Lebensformen in partnerorientierte nichteheliche Lebensgemeinschaften und kindori-
entierte Familien, die sich im Lebensverlauf in unterschiedlicher Reihenfolge ablösen, das nord-
und osteuropäische Muster (DDR) durch die Auflösung der Verknüpfung von Ehe und Eltern-
schaft. Im ersten Modell sind Kinderkosten privat zu tragen; das zweite setzt eine ökonomische
Absicherung der Einelternschaft durch den Staat voraus und erleichtert Frauen die Vereinbarkelt
von Beruf und Familie. Die Anpassung der gesellschaftlichen Rahmenbedingungen an den We-
sten und die dadurch verursachte allgemeine Verunsicherung führte in den neuen Bundeslän-
dern, trotz kinderfreundlicherer Einstellung, nach der Wende zu einem dramatischen Geburten-
rückgang und zu einer deutlichen Verringerung der Scheidungsquote.

Als ein allgemeiner Trend kann die zeitliche Verschiebung des Auszugs aus dem Elternhaus
beobachtet werden, der zudem weniger häufig durch eine Eheschließung bedingt ist. Typisch ist
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ein Verlauf, der über Partnerschaften mit getrennten Haushalten und nichtehelichen Lebensge-
meinschaften zur Ehe führt, meist dann, wenn Kinder geboren werden. Vermutlich wegen der
geringeren Geschwisterzahl und der längeren Lebenserwartung kommt vertikalen Beziehungen
wachsende Bedeutung zu, besonders der lebenslangen Eltern-Kind-Beziehung.

Die Gründung einer Familie ist mit Risiken verbunden. Familien mit kleinen Kindern waren zu
den Erhebungszeitpunkten finanziell deutlich gegenüber Paaren ohne Kinder benachteiligt;
Kinder zu bekommen verdrei- oder vervierfacht das Risiko, Mitglied eines Sozialhilfeempfänger-
haushalts zu werden. Interessanterweise fördern Familie und Kinder bei Männern aus unter-
schiedlichen Gründen die beruflichen Aufstiegschancen, bei Frauen behindern sie diese eher. Le-
dige Männer steigen dagegen, obwohl sie dem modernen Ideal der großen Mobilität eher zu
entsprechen scheinen, nicht häufiger beruflich auf als Frauen mit Familie.

Deutlich verändert hat sich die Lebenssituation von Kindern und Familien in den neuen Bun-
desländern zwischen den Jahren 1990 und 1994. Weniger Kinder leben bei ihren verheirateten
leiblichen Eltern; deutlich mehr Kinder sind von Arbeitslosigkeit mindestens eines Elternteils be-
troffen. Frauen in den neuen Bundesländern wollen mit kleinen Kindern deutlich häufiger er-
werbstätig (mit höherem zeitlichen Umfang) sein und sind dies auch, sofern der Arbeitsmarkt
dies zuläßt (vgl. unterschiedliche Modelle). Deutlich zurückgegangen ist der Anteil außerhäus-
licher Betreuung bei Kindern im Alter bis zu sechs Jahren. Die außerfamiliäre Betreuung von
Kindern bis zu drei Jahren ist aber immer noch deutlich höher als in den alten Bundesländern,
in denen diese Kinder fast ausschließlich in familiärer Betreuung sind.

Von einem generellen Wertewandel in den 90er Jahren kann jedoch nicht gesprochen werden,
weder im Osten noch im Westen. Der befürchtete Trend in Richtung individualistische Gesell-
schaft konnte nicht bestätigt werden. Im Gegenteil, bei familiären Veränderungen wie Heirat
und Kinder bekommen, veränderten sich die geäußerten Einstellungen hin zu materiellen, kon-
servativeren Wertemustern.

Obwohl sich alle berichteten Ergebnisse in diesem Buch auf das gleiche Datenmaterial stüt-
zen, stehen die einzelnen Beiträge manchmal unverbunden nebeneinander oder wiederholen
Teilergebnisse. Dies ist jedoch insofern nicht störend, da man dieses Buch nicht am Stück lesen
wird. Jedes einzelne Kapitel bietet fundierte Daten zu unterschiedlichen Themen und unter ver-
schiedenen Fragestellungen.

Lothar Unzner, Putzbrunn

Zinnecker, J./Silbereisen, R.K. (1996): Kindheit in Deutschland. Aktueller Survey über Kinder
und ihre Eltern. Weinheim: Juventa; 445 Seiten, DM 58,–.

In einem anspruchsvollen Vorhaben präsentieren die Autoren eine Fülle empirischer Ergebnisse
zum Thema Kindheit in Deutschland. Die Daten stammen aus einem von der DFG geförderten
Forschungsschwerpunkt zu Veränderungen von Kindheit und Jugend in Deutschland auf dem
Hintergrund der gesellschaftlichen Entwicklung seit der Wiedervereinigung und wurden im Rah-
men einer repräsentativ angelegten 1993 erstmals durchgeführten Befragung von 700 Familien
in Ost- und Westdeutschland erhoben. Die gegenwärtige gesellschaftliche Umbruchsituation
bietet im Sinne von Bronfenbrenner als „natürliches Experiment“ einzigartige Bedingungen für
die Untersuchung des Wechselspiels makrosystemischer, mikrosystemischer und individueller
Veränderungsprozesse. So zieht sich dann auch der Ost-West-Vergleich wie ein roter Faden
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durch die gesamte Konzeption der Studie und dominiert die Ergebnisdarstellung in den meisten
der 25 Einzelkapitel des Buches, die sieben Themenbereichen zugeordnet sind.

Etwas irreführend erscheint zunächst der Titel, denn in die Untersuchung einbezogen wurden
ausschließlich 10-13jährige Kinder und ihre Eltern. Somit liegt der Fokus auf der Übergangspha-
se von der späten Kindheit in das beginnende Jugendalter, und eine Verallgemeinerung der mit-
geteilten Erkenntnisse auf die gesamte Kindheit dürfte von den Autoren auch keineswegs be-
absichtigt sein.

Der interdisziplinär angelegte Forschungsansatz bezieht Perspektiven der Sozialwissenschaf-
ten, der Entwicklungspsychologie und der Sozialisationsforschung mit ein. An dem Projekt be-
teiligt waren Psychologen, Soziologen und Pädagogen. Der von den Autoren gewählte theore-
tische Bezugsrahmen orientiert sich an der sogenannten „neuen Kindheitsforschung“, an
Bronfenbrenners Konzept der Entwicklung im Kontext sowie an der Analyse kultureller Kommu-
nikationsprozesse. Diese Perspektiven- und Theorienvielfalt bereichert das Werk einerseits, zer-
legt es aber auch in teilweise unverbunden erscheinende Facetten eines Mosaiks, das sich dem
Leser nicht immer kohärent präsentiert. Bindeglied ist das Leitbild der empirischen Sozialfor-
schung mittels quantitativer Methoden. Daß bei aller methodischen Raffinesse vor allem in den
statistischen Auswertungsstrategien die Validität der gewählten Datenerhebungsmethoden im
Hinblick auf die aufgeworfenen Fragen mitunter zweifelhaft bleibt, wird zugunsten eines reich-
haltigen und mittels standardisierter Interviews relativ problemlos zu erhebenden Datenmateri-
als in Kauf genommen.

Im mit „Kultur der Kinder“ überschriebenen ersten Themenbereich wird die Lebenswelt 10-
13jähriger Kinder anhand ihres wöchentlichen Zeitbudgets, ihres Freizeitverhaltens und ihrer
Hobbies, ihrer Freundschaftsbeziehungen und Gruppenzugehörigkeit und im Hinblick auf ihre
musikalische und sportliche Orientierung beschrieben. Dabei zeigt sich neben der ohnehin nicht
geringen schulischen Belastung in dieser Lebensphase eine erhebliche Verplanung und Bean-
spruchung der Kinder mit außerschulischen Aktivitäten, aus denen die sportliche Betätigung
herausragt. Immer wieder stößt man in den durch zahlreiche Tabellen und Graphiken durchsetz-
ten Kapiteln auf überraschende Befunde, wie z.B. auf die durchschnittlich 5,2 Stunden (!) Er-
werbstätigkeit der Kinder (Jobben) pro Woche, sowie auf (zumindest zum Befragungszeitpunkt
1993) noch vorhandene Unterschiede zwischen den Lebensverhältnissen in Ostdeutschland und
Westdeutschland.

In einem zweiten größeren Themenbereich werden verschiedene Aspekte der biopsychosozia-
len Entwicklung beschrieben und analysiert, und zwar die körperliche Entwicklung, das Tempe-
rament, das Eintreffen normativer Lebensereignisse, und die Selbstpositionierung als Kind oder
Jugendlicher. Im dritten Themenbereich schließt sich die Darstellung und Analyse der von den
Kindern berichteten Vorbilder, der intrafamiliären Beziehungsmuster und Erziehungsstile und
deren Einfluß auf bestimmte Aspekte des kindlichen Verhaltens und Selbstkonzepts an. Gerade
das Nebeneinanderstellen der unterschiedlichen Bedingungsfaktoren kindlicher Entwicklung
verdeutlicht die Unmöglichkeit, einzelne Faktoren isoliert für bestimmte Entwicklungsphänome-
ne verantwortlich zu machen und zwingt zu einer Hinwendung zum Zusammenspiel zwischen
den verschiedenen sich gegenseitig wiederum beeinflussenden Faktoren. Die von den Autoren
in der Einleitung gegebene dynamische Definition von Kindheit als „wechselseitige Beziehung
zwischen heranwachsenden Personen und ihren sich wandelnden soziokulturellen Umwelten“
wird durch diese Fülle der Einzelbefunde anschaulich.

Im Thema „Schule als Entwicklungs- und Sozialisiationskontext“ wird zunächst der förderliche
Einfluß eines positiven Familienklimas und eines einfühlsamen Elternverhaltens auf die Entwick-
lung schulischer Leistungsmotivation und eines damit zusammenhängenden positiven Selbst-
konzepts der Kinder herausgearbeitet. Daß die im Durchschnitt offenbar mildere Notengebung in
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den neuen Bundesländern für die etwas höhere erlebte Selbstwirksamkeit der ostdeutschen Schü-
ler mitverantwortlich sein könnte, wirft ein interessantes Licht auf die zu vermutenden psychi-
schen Folgen der Leistungsgesellschaft. Der wohl augenfälligste auch für die Kindererziehung re-
levante Ost-West-Unterschied wird in der nur noch geringen kirchlichen Bindung der Familien in
der ehemaligen DDR (15% gegenüber 43% im Westen) erkennbar, so daß die neuen Bundesländer
nicht zu Unrecht als „säkularisierte Gesellschaft“ bezeichnet werden können.

In einem letzten Themenbereich unternehmen die Autoren den Versuch, Probleme und Bela-
stungen in der genannten Entwicklungsphase zu ermessen. Zunächst werden die Auswirkungen
nichtnormativer Lebensereignisse im Sinne eines Risikofaktorenmodells untersucht, in zwei wei-
teren Kapiteln werden depressive Störungen und Delinquenz als zwei typische psychosoziale
Symptome in den Mittelpunkt gestellt. Anders als erste vergleichende Studien an Erwachsenen
aussagen, liegen aus den hier referierten Daten keine Anhaltspunkte für eine besondere Häufung
depressiver Störungen bei Kindern aus den neuen Bundesländern verglichen mit den alten Bun-
desländern vor. Eine Vertiefung der Problemaspekte hätte man sich gerade im Hinblick auf kli-
nisch-psychologische und (sozial-)pädagogische Anwendungsbereiche hin gewünscht, hier lie-
gen aber sicherlich Grenzen der Aussagefähigkeit eines an eher generellen Trends interessierten
Surveys.

Insgesamt bietet das Buch umfangreiches und aktuelles Datenmaterial. Als Reader ist es nicht
nur für wissenschaftlich orientierte Leser geeignet, sondern auch für Praktiker in psychosozialen
Berufsfeldern, die sich für die sozialen Kontexte individueller Entwicklungsverläufe und -pro-
bleme interessieren. Die gute Lesbarkeit wird durch eine klare, verständliche Sprache und durch
orientierende Einführungen in den theoretischen Hintergrund jedes Abschnitts erreicht. Ge-
wünscht hätte man sich ein integrierendes Kapitel, in dem die Autoren eine Gesamtschau ihrer
zahlreichen Einzelbefunde vornehmen. So bleibt es dem Leser selbst überlassen, die Relevanz
einzelner Ergebnisse zu beurteilen und die Übersicht über ein sehr komplexes Thema zu behal-
ten. Gespannt sein darf man auf die angekündigten follow-up-Untersuchungen dieses als Ko-
hortenstudie angelegten Projekts, denn Entwicklungsprozesse können bekanntlich am besten
im Längsschnitt erfaßt werden.

Lutz Goldbeck, Ulm

Mansel, J. (Hrsg.) (1996): Glückliche Kindheit – schwierige Zeiten? Über die veränderten Be-
dingungen des Aufwachsens. Leverkusen: Leske + Budrich; 274 Seiten, DM 48,–.

Das in der Reihe Kindheitsforschung erschienene Buch ist in verschiedener Hinsicht lesenswert
und als ein fundiertet Beitrag zu einem integrierten Modell und Verständnis kindlicher Entwick-
lungs- und Sozialisationsprozesse zu begrüßen.

Die interdisziplinäre Zusammenarbeit, die dem Erscheinen dieses Buches vorausgeht, und in
den Beiträgen der Autoren der Bielefelder Universität und aus den neuen Bundesländern zum
Ausdruck kommt, verschafft dem Thema sowohl die notwendige Mehrperspektivität wie Leben-
digkeit. Sämtliche Autoren/innen greifen in ihren Untersuchungen und theoretischen Ausfüh-
rungen die Frage auf, welche Folgen sich aus unserer risikogesellschaftlichen Entwicklungsdy-
namik (ein Begriff, den der Soziologe Ulrich Beck geprägt hat) für Kinder und kindliche
Sozialisationsprozesse ergeben. Diese Fragestellung zieht sich wie ein roter Faden durch sämtli-
che Beiträge. Es ist bereits in vielen, insbesondere sozialwissenschaftlichen Analysen auf die sog.
Modernisierung von Kindheit hingewiesen worden. Was vielen Analysen jedoch fehlte, war die
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Frage, wie Kinder und Jugendliche selbst diese Veränderungen erleben, bewerten und bewälti-
gen und welche neuen Entwicklungsaufgaben und Kompetenzanforderungen gegenüberstehen.

Aus der Krisensemantik moderner Kindheitsanalysen und nachträglicher Idealisierungen von
Kindheit, die doch einmal ein psychosoziales Moratorium war, das abgeschirmt hat gegen ge-
sellschaftliche Zumutungen verschiedenster Art, auf Pauschalisierungen und Generalisierungen
müssen, so Klaus-peter Brinkhoff in seinem Beitrag: „Kindsein ist kein Kinderspiel“, differen-
zierte Analysen treffen. „Was wir brauchen sind sowohl theoretische Ansätze, die den Wandel
verstehbar machen, als auch empirische Befunde, die in der Lage sind, den mittlerweile extrem
hohen Differenzierungsgrad von Lebenschancen und Lebensbedingungen unserer Kinder tat-
sächlich abzubilden.“ (S. 26).

Dieser Anspruch ist gewiß richtig, de facto aber schwer einzulösen. Dies hat verschiedene
Gründe. Zum einen wird zu Recht darauf hingewiesen, daß Kindheits- und Jugendforschung
nach wie vor einen eher unterprivilegierten Stellenwert hat. Zum anderen ist es ein Merkmal der
Modernisierungsdynamik selbst, daß aufgrund sich rasch ändernder Strukturbedingungen und
damit verbundener Flexibilitätsanforderung kaum Prognosen über die Entwicklungsaufgaben,
denen sich Kinder gegenübergestellt sehen, möglich und sinnvoll erscheinen. Diese Tatsache
stellt auch die wissenschaftlichen Untersuchungen vor erhebliche Schwierigkeiten, denn sie ste-
hen damit – sui generis – immer auch unter den Bedenken von Vorläufigkeit, Wandel und Zu-
fälligkeit. All dies sind eben Merkmale dieser Entwicklungsdynamik. – Um so begrüßenswerter
ist der in diesem Buch unternommene Versuch, sich einigen diesen vielen offenen Fragen in
konkreter (wissenschaftlicher) Weise zu widmen.

Für alle, die mit Kindern arbeiten, ob im pädagogischen oder therapeutischen Bereich ist die-
ses Buch ohne Zweifel hoch informativ und wichtige Fragen betreffend klärend und weiterfüh-
rend. In den Beiträgen von K. Ziegler über psychosoziale Bewältigung von Streß im Kindesalter,
von J. Stiensmeyer-pelster über „Depressive Verstimmung im Kindes- und Jugendalter“ sowie
von W. Settertobulte und C. Palentien über „Gesundheitserziehung in der Familie“ geht es um
Bewältigungsstrategien und Wohlbefinden im Kindesalter. Diese Arbeiten sind informativ und
stellen die nach wie vor vorherrschenden Bilder von Kindheit, wie sie in den Köpfen von Erwach-
senen vorhanden sind, in wesentlichen Aspekten in Frage. Wenn K. Ziegler beispielsweise die
Familie als einen eindeutig dominierenden Streß- und Risikofaktor in der kindlichen Entwick-
lung hervorhebt, so wird ganz unmittelbar deutlich, wie sehr das Kindererleben bestimmt wird
von den Alltagszwängen der Erwachsenen, und wie wenig es vor den darin zum Ausdruck kom-
menden gesellschaftlichen und auch persönlichen Rollenanforderungen (und -überforderungen)
geschützt ist. Im 2. Kapitel werden spezifische Problembereiche und Chancen in unmittelbaren
Sozialisationsinstanzen von Kindern untersucht. Ob im Umgang mit familiärer Gewalt (W. Horn),
schulischem Alltag (G. Mannhaupt) oder im Freizeitverhalten von Kindern, insbesondere im Um-
gang mit Computer- und Videospielen (J. Fromme, S. Kommer), zentral ist die Frage des tatsäch-
lichen Erlebens von Kindern, was in empirischen Untersuchungen und Fragestellungen aufzu-
greifen versucht wird. Im 3. Kapitel stehen Fragestellungen im Vordergrund, die sich aus
Problembereichen und Chancen im gesellschaftlichen und politischen Handlungsumfeld von
Kindern in den neuen Bundesländern ergeben. Bei diesen Beiträgen gewinnt die Frage nach den
Auffangmöglichkeiten seitens staatlicher Einrichtungen für die Versorgung und Betreuung und
Beratung von Kindern an Bedeutung. Somit werden Fragen des politischen Handlungsbedarfs
aufgeworfen und danach gefragt, ob und in welcher Weise die Wahrnehmung, Bewertung und
Verarbeitung makrosozialer Entwicklungen und gesellschaftspolitisch produzierter Risikolagen
für Kinder institutionell berücksichtigt werden.

Was dem Buch möglicherweise gut getan hätte, wäre eine abschließende zusammenfassende
Analyse. Die von Jürgen Mansel geschriebene Einleitung versucht dem zwar Rechnung zu tra-
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gen, aber für mich, als einen in der Praxis (kindertherapeutischen Arbeitens) stehenden Leser, ist
sie etwas sehr nüchtern.

Bruno Metzmacher, Düsseldorf

Böhnisch, L./Lenz, K. (Hrsg.) (1997): Familien: Eine interdisziplinäre Einführung. Weinheim:
Juventa; 343 Seiten, DM 44,–.

Dieser Grundlagentext entstand aus einer Ringvorlesung an der TU Dresden anläßlich des Jahres
der Familie. Verteter/innen unterschiedlicher Disziplinen stellen unterschiedliche Zugänge zu
Familien dar. Auf die empirische Vielfalt dieser Lebensform weisen die Herausgeber schon durch
die Verwendung des Plurals im Titel hin.

Böhnisch und Lenz führen ausführlich in die Thematik ein. Sie legen dar, daß das, was man
allgemein unter „Familie“ versteht, als historische Erscheinung erst im 18. Jahrhundert entstan-
den ist. Bei einer genauen Definition von Familie erweist es sich als schwierig, alle Formen zu
integrieren. Die Autoren verstehen als zentrale Kennzeichen „die Zusammengehörigkeit von zwei
(oder mehreren) aufeinander bezogenen Generationen, die zueinander in einer Eltern-Kind-Be-
ziehung stehen“ (S.28). Ausschlaggebend ist hierbei jedoch nicht die biologische Elternschaft,
sondern die faktische Übernahme der Elternposition. Für das Verständnis der vielfältigen Lei-
stungen, die in einer Familie erbracht werden, ist wichtig, daß Familie nicht eine Haushaltsge-
meinschaft impliziert. Darüber hinaus erweist sich der Fokus auf die Beziehungsform „Ehe“ in
der Elterngeneration als zu eng, und zudem sind Ehe, allgemeiner intime Zweierbeziehung, und
Elternschaft häufig getrennt. Ein Überblick über sozialwissenschaftliche Theorien (strukturfunk-
tionale, interaktionistische und systemtheoretische Familientheorie) runden diese informative
Einführung ab.

Die nächsten vier Kapitel erfassen die historische Dimension von Familie. Pretzschner be-
schreibt das Bild der Frau in Philosophie und Literatur von der Antike bis zur bürgerlichen Ge-
sellschaft. Drerup führt die Thematik fort und beschäftigt sich mit dem Mythos Mütterlichkeit,
besonders der Ausformung als „geistige Mütterlichkeit“ von der bürgerlichen Frauenbewegung
bis in die Gegenwart. Wahl arbeitet heraus, daß allgemein Vorstellungen über Familien als Leit-
bilder eher normativ ideale Formen als real lebbare Wirklichkeit erfassen. Die reale Familie ist
eingebettet in weitere gesellschaftliche Bereiche; viele gesellschaftsstrukturelle Probleme werden
in die Familien abgeladen. Diese „Modernisierungsfalle“ (S. 111), das Auseinanderklaffen von
Anspruch und Wirklichkeit, führt zu vielfältigen Problemen. Münchmeier beschreibt den Wandel
im Generationenverständnis, vom deutlichen Machtgefälle zwischen älterer und jüngerer Gene-
ration im 19. Jahrhundert, über das Verständnis der älteren Generation als Lehrmeister und der
Abwendung davon in der Jugendbewegung der Jahrhundertwende, bis hin zur Entwertung des
Erfahrungswissens und der damit verbundenen Auflösung der Generationsunterschiede in der
heutigen Zeit.

Der nächste Teil befaßt sich mit aktuellen Tendenzen. Reuband vergleicht den Wandel von Er-
ziehungszielen und Erziehungspraktiken in den alten und neuen Bundesländern. In erstaunli-
cher Ähnlichkeit vollzog sich in 0st und West in den letzten 30 Jahren ein Wandel von der Be-
tonung von Gehorsam und Unterordnung hin zur Wertschätzung von Selbständigkeit und
freiem Willen, verbunden mit einer Abkehr von harten körperlichen Strafen.

In seinem Beitrag über die schon häufig beschriebene Problematik der abwesenden Väter geht
Böhnisch erfreulicherweise auch auf den dabei meist vergessenen Aspekt ein, nämlich wie es den
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Vätern dabei geht, und macht darauf aufmerksam, daß Väter als Verlierer in die „Patriarchats-
falle“ (S. 163) geraten. Fegebank greift die schon im Einführungskapitel getroffene Unterschei-
dung von Familie und Haushalt wieder auf. Lenz beschreibt die Umbruchsituation der heutigen
Lebensformen mit der Trennung von Ehe und Sexualität, von Ehe, Partnerschaft und gemein-
samer Haushaltsführung, von Ehe und Elternschaft. Im Beitrag von Stiehler werden im Ost-
West-Vergleich vor allem die Probleme deutlich, die Alleinerziehende bewältigen müssen.

Im dritten Teil des Buches werden Anforderungen an und Bewältigungsmöglichkeiten von Fa-
milien thematisiert. Im ersten Beitrag stellt Nestmann dar, wie Familie als soziales Netzwerk in wei-
tere Netzwerke eingebunden ist. Er vergleicht familiäre und außerfamiliäre Beziehungen anhand
verschiedener Merkmalsdimensionen wie Struktur, Qualität, Normierungen und Funktion. Deut-
lich wird hierbei die zentrale Bedeutung der Frauen in Unterstützungssystemen. Als weitere zen-
trale Brennpunkte familiärer Belastung werden der Bereich der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, auch im Ost-West-Vergleich (Keiser), sowie der Gewalt in den Familien (Funk) aufgegriffen.

Kinder sind in unserer Gesellschaft mittlerweile die Hauptrisikogruppe für Armut. Walper be-
richtet in ihrem Beitrag über die erschreckende Zunahme von Kindern, die von Armut betroffen
sind. Trotz dieser zahlenmäßigen Zunahme mangelt es an deutsche Studien über die Konse-
quenzen für die Entwicklung der Kinder. In meist amerikanischen Untersuchungen werden di-
rekte und indirekte Auswirkungen deutlich, häufig verursacht durch die Akzentuierung vorhan-
dener negativer Aspekte der Familienbeziehungen. Im nächsten Kapitel befaßt sich Gemende mit
Familien ausländischer Herkunft. Das Spannungsfeld Eltern und Schule analysiert Melzer. Er
diskutiert alte und wünschenswerte neue Formen der Elternarbeit und -mitwirkung mit Einbe-
ziehung des Kindes und Jugendlichen.

Den Herausgebern ist es mit diesem Sammelband gelungen, Lehrenden, Studierenden und an
der Familiendiskussion Interessierten eine Einführung in ein breites Spektrum aktueller Themen
der Familienforschung zu geben. Die einzelnen Beiträge führen grundlegend in die jeweilige
Thematik ein und regen zur weiteren Beschäftigung an. Die Beiträge beschäftigen sich überwie-
gend mit der Situation in Deutschland, im zweiten und dritten Teil werden wiederholt Unter-
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen den neuen und alten Bundesländern herausgearbeitet.
Dadurch könnte das Verständnis für den jeweiligen anderen Teil gefördert werden und das Buch
seinen Teil zum Zusammenwachsen im Deutschland nach der Wende beitragen. Das Buch könn-
te ein Standardwerk der Familienforschung werden.

Lothar Unzner, Putzbrunn

Zur Rezension können bei der Redaktion angefordert werden:

– Bastian, T. (1998): Der Blick, die Scham, das Gefühl. Eine Anthropologie des Verkannten. Göt-
tingen: Vandenhoeck & Ruprecht; 155 Seiten, DM 36,–.

– Benedetti, G. (1998): Botschaft der Träume. Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht; 297 Seiten,
DM 74,–.

– Bieber-Delfosse, G. (1998): Kinder der Werbung. Die Einflüsse der mediatisierten Gesellschaft
auf das Aufwachsen der Kinder. Zürich: pro juventute; 200 Seiten, DM 32,80.

– Göppel, R. (1998): Eltern, Kinder und Konflikte. Stuttgart: Kohlhammer; 280 Seiten, DM 46,–.
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– Hopf, H. (1998): Aggression in der analytischen Therapie mit Kindern und Jugendlichen.
Theoretische Annahmen und behandlungstechnische Konsequenzen. Göttingen: Vanden-
hoeck & Ruprecht; 208 Seiten, DM 44,–.

– Jacoby, M. (1998): Grundformen seelischer Austauschprozesse. Jungsche Therapie und neuere
Kleinkindforschung. Düsseldorf: Walter; 276 Seiten, DM 46,80.

– Lapierre, A./Aucouturier, B. (1998): Die Symbolik der Bewegung. Psychomotorik und kindli-
che Entwicklung. München: Reinhardt; 129 Seiten, DM 29,80.

– Pommereau, X. (1998): Was ist eigentlich los mit dir? Jugendliche und ihre Krisen verstehen.
Düsseldorf: Walter; 200 Seiten, DM 32,80.

– Salzberger-Wittenberg, I./Henry-Williams, G./Osborne, E. (1997): Die Pädagogik der Gefühle.
Emotionale Erfahrungen beim Lernen und Lehren. Wien: Universitätsverlag; 200 Seiten, DM 41,–.
– Sherborne, V. (1988): Beziehungsorientierte Bewegungspädagogik. München: Reinhardt; 175
Seiten, DM 35,–.

6.-7.7.1998 in Halle:
Internationale Fachtagung des Instituts für Rehabilitationspädagogik. Thema: Erziehung zwi-
schen Risiko und Resilienz - schützende Faktoren und Prozesse der Erziehung.
Auskunft: Prof. Dr. Günther Opp, Martin-Luther-Universität, Fachbereich Erziehungswissen-
schaften, Institut für Rehabilitationspädagogik, 06099 Halle; Tel.: 0345/5523754, Fax: 0345/
5527049.

10.-11.7.1998 in Heidelberg:
Tagung der Abteilung für Medizinische Psychologie der Psychosomatischen Universitätsklinik
Heidelberg. Thema: Systemische Therapie- und Beratungsforschung. Stand der Kunst, Kon-
troversen, Methoden und Ergebnisse.
Auskunft: Priv.-Doz. Dr. Jochen Schweitzer, Susanne Richter (Tagungssekretariat), Abt. für Me-
dizinische Psychologie, Bergheimer Str. 20, 69115 Heidelberg; Tel.: 06221/568156 (13-17 Uhr),
Fax: 06221/565303.

11.-14.9.1998 in London:
12th Congress of the International Society for Prenatal und Perinatal Psychology and Medicine
(ISPPM). Thema: Conscious Birth – the Experience of a Lifetime.
Auskunft: Dr. Ludwig Janus, Köpfelweg 52, 69118 Heidelberg; Tel.: 06221/801650, Fax:
06221/892277.

12.-15.8.1998 in Zürich:
Zweiter Internationaler Kongreß für Transaktionsanalyse. Thema: Einheit durch Vielfalt.
Auskunft: Frau E. Eisenbach, Taunusstr. 60, 61191 Rosbach.
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